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HODY® 60 trapezförmige Platten haben ein modi- 

fiziertes Trapezprofil mit 60 mm Höhe. Die Platten 

werden zur Herstellung von „niedrigen“ Stahl-
verbunddecken mit Deckenstärken ab 100 mm  
verwendet. Durch die optimierte Geometrie  
können schlanke Bodenkonstruktionen mit großen 
Spannweiten entworfen werden.

Stahlverbunddecken     
Die HODY® 60 trapezförmige Platte dient als Schalung und untere  

Bewehrung der HODY® Stahlverbunddecken. Die Profilierung sorgt für ein 
optimales Zusammenwirken zwischen Stahl und Beton. Dadurch ist es 

möglich, mit einer begrenzten Menge Beton und minimaler Bewehrung 

eine dünne und leichte Stahlverbunddecke zu realisieren. Stahl- 

verbunddecken sind eine ideale Lösung für Neubau, Umbau, Renovie-

rungs- und Umwidmungsprojekte.

Einfache und schnelle 
Montage
Die HODY® 60 trapezförmigen  

Platten haben ein niedriges Eigen- 

gewicht, sind einfach ohne Baukran 

zu montieren und sofort begehbar. 

Es entsteht also sofort ein sicherer 

Unterboden. Mit einer Arbeitsbreite 

von 1010 mm sind die Platten 

einfach handzuhaben und Boden- 

felder schnell zu montieren.

 

Stahlverbunddecken
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HODY® 60 Stahlverbunddecken

Service und Beratung

Bei Fragen in der Entwurfs- oder Ausführungsphase 
können Sie sich jederzeit an unsere technischen Berater 
wenden. Sie können Sie ausführlich über die Verwend-

barkeit und die Anwendung der HODY® 60 Stahlverbund-

decken in Ihrem Projekt beraten.

Lastenheft-Service
Leistungsbeschreibungen für die HODY® Deckensysteme sind  erhältlich.

Feuerwiderstand
HODY® 60 Stahlverbunddecken sind mindestens 30 Minuten feuerbeständig. 

Durch Einsatz des speziellen HODY®  Bewehrungsnetzes auf den HODY® 60  

trapezförmigen Platten wird der Feuerwiderstand auf 60 Minuten erhöht. Je 

nach verwendeter Bodenstärke kann mit einer ergänzenden Bewehrung in 

den Rillen der Platte eine Feuerwiderstand von 120 Minuten erreicht werden. 

Berechnung
Die statische Berechnung und Bewehrungszeichnung für die HODY®  

Stahlverbunddecken können von uns ausgeführt werden.

Vorteile von HODY® 60 
Trapezplatten in Kürze:

•    Spannweiten bis 9000 mm

•    Einfache und schnelle Montage

•    Effiziente Logistik bis auf die 

     Baustelle

•    Spannweiten ohne Montage-

       unterstützung bis 3440 mm

•    Details vor Ort zu realisieren

•    Leichte und schlanke Decken-

      querschnitte

•    Feuerwiderstand ≥ 30–120 Minuten

•    Ästhetische Ausstrahlung

•    Mit Polyesterbeschichtung lieferbar

•    Lieferung ab Lager

Platteneigenschaften pro Meter Breite

Werte nach m- und k-Methode: m = 176,8, k = 0,0817 Schubspannungskapazität      = 0.1735 N/mm2
Rd

0,75

0,88

1,00

8,74

10,25

11,05

0,087

0,103

0,110

29,0

29,0

29,0

52,05

63,77

74,59

          998

        1179

        1349

  4,37

 5,51

 6,56

 BLECH                               HÖHE BIS  2. OBERFLÄCHEN                 STAHL-              MAXIMALES
STÄRKE                 EIGENGEWICHT              NEUTRALE               MOMENT                   OBERFLÄCHE     MOMENT (kNm/m)  
   mm                              ACHSE           cm4/m                  (mm2/m)
             (Kg/m2)       (kN/m2)                 Feld   Abstützpunkt
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60

Stärke = 0,75 0,88 und 1,0 mm                                      Maximale Länge 12,0 Meter

Mittragende Breite 1010

Profil und Maße (mm)

60



HODY® 60 Stahlverbunddecken

Entwurfstabellen

Für den Entwurf der HODY® 60 Stahlverbunddecken kann 

die Tabelle unten verwendet werden. Für ergänzende 

Beratung zum Entwurf, für maximale Spannweiten in 

Mehrfeldanwendungen und Informationen über die 

HODY® 60 trapezförmigen Platten mit Polyester  

beschichtung in Sichtbereichen, können Sie sich jederzeit  
an uns wenden.

HODY® 60 Blechstärke 0,75 mm - maximale Spannweite [m]

100

110

120

130

140

150

160

180

200

2,35

2,29

2,22

2,16

2,10

2,05

2,01

1,93

1,85

4,15

 4,45

 4,75

 5,00

 5,30

 5,55

 5,80

6,10

 6,35

 3,85 

4,15

 4,40

4,70

 4,85

 5,00

 5,20

 5,45

 5,70

3,50

3,80

4,00

4,20

4,35

4,55

4,70

4,95

5,20

3,20

3,45

3,65

3,80

4,00

4,15

4,30

4,55

4,80

2,95

3,20

3,35

3,55

3,70

3,85

4,00

4,25

4,50

4,85

5,45

5,85

6,20

6,60

6,95

7,30

7,95

8,50

4,30

4,85

5,35

5,70

6,05

6,40

6,65

7,10

7,45

3,90

4,40

4,85

5,20

5,45

5,70

5,95

6,30

6,70

3,55

4,05

4,45

4,70

4,95

5,15

5,40

5,75

6,10

3,30

3,80

4,10

4,30

4,55

4,75

4,95

5,30

5,65

2,92

2,85

2,77

2,70

2,63

2,57 

2,51

2,41

2,32

BELASTUNG 
(OHNE EIGENGEWICHT) [kN/m2]

2,00      3,00      4,00       5,00       6,00

BELASTUNG 
(OHNE EIGENGEWICHT) [kN/m2]

2,00      3,00      4,00       5,00       6,00

EINFELD ZWEI FELDERΔ Δ Δ Δ Δ
 OHNE MONTAGE- 
UNTERSTÜTZUNG 

(m)

 OHNE MONTAGE- 
UNTERSTÜTZUNG 

(m)

  DECKEN-
DICKE
(mm)
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Betondichte 24 kN/m3

•    m = Spannweite in Meter

•    maximale Spannweite ausgehend 

      von 1/180 L Durchbiegung

•    zulässige Nutzlast in kN/m2 mit 

      Abschluss, ohne Eigengewicht

•    Betonqualität C20/25

•    Deckendicke ist ohne Bewehrung, 

      zufälligen Einklemmungen, 

•    Aussparungen, Linienlasten, 
      Punktlasten etc.

•    größere Spannweiten können mit 

      zusätzlicher Bewehrung realisiert 

      werden

Volumen und Gewicht HODY® 60 
Stahlverbunddecken

100

110

120

130

140

150

160

180

200

70

80

90

100

110

120

130

150

170

1,68

1,92

2,16

2,40

2,64

2,88

3,12

3,60

4,08

 DECKENDICKE   BETONVOLUMEN        GEWICHT (OHNE
     (mm)    LITERS [m2]         PLATTE)  [kN/m2]               

HODY® ist ein registriertes Warenzeichen der Reppel b.v. 
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HODY® 60 Blechstärke 1,00 mm - maximale Spannweite [m]

100

110

120

130

140

150

160

180

200

2,87

2,82

2,76

2,71

2,66

2,61

2,57

2,49

2,42

4,30

4,65

4,90

5,20

5,50

5,75

6,00

6,55

7,05

4,00

4,30

4,60

4,85

5,15

5,40

5,70

6,10

6,40

3,75

4,05

4,35

4,60

4,90

5,10

5,30

5,60

5,85

3,55

3,85

4,10

4,30

4,50

4,70

4,85

5,15

5,40

3,35

3,60

3,80

4,00

4,20

4,35

4,50

4,80

5,05

4,85

5,45

6,00

6,45

6,85

7,20

7,55

8,25

8,80

4,30

4,85

5,35

5,95

6,30

6,55

7,00

7,70

8,10

3,90

4,40

4,85

5,50

5,75

6,00

6,60

7,05

7,45

3,55

4,05

4,50

5,10

5,35

5,60

6,05

6,45

6,80

3,30

3,80

4,20

4,75

5,00

5,25

5,55

5,95

6,30

3,44

3,39

3,33

3,28

3,23

3,18

3,11

2,98

2,86

EINFELD ZWEI FELDERΔ Δ Δ Δ Δ
BELASTUNG 

(OHNE EIGENGEWICHT) [kN/m2]
2,00      3,00      4,00       5,00       6,00

BELASTUNG 
(OHNE EIGENGEWICHT) [kN/m2]

2,00      3,00      4,00       5,00       6,00

 OHNE MONTAGE- 
UNTERSTÜTZUNG 

(m)

 OHNE MONTAGE- 
UNTERSTÜTZUNG 

(m)

DECKEN-
DICKE
(mm)
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HODY® 60
 Verbunddecken   -   ʾonstruktionsdetails

HODY® 60 - ʾonstruktionsdetails



verfügbare Stärken:
0,75, 0,88 und 1,00 mm

Baubreite = 1010

60

Profilbreite = 1086

HODY® 60 Abdichtungsprofilen

HODY® 60 AbdichtungsprofilenHODY® 60 Abdichtungsprofilen

HODY® 60   -   Geometrie

HODY® 60   -   Stoßnaht
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Achsabstand 250 mm

HODY® 60

HODY® 60

HODY® 60   -   Längsstoß

HODY® 60   -   Zwischenauflager



Blechstreifen, t = 1,00 mm, verz. Achsabstand 606 mm

Auflager HODY® ≥ 50
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HODY® 60 Abdichtungsprofilen D
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Blechstreifen, t = 1,00 mm, verz. Achsabstand 606 mm
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HODY® 60   -   detail 1 (Endauflager mit Abschalung)

HODY® 60   -   detail 2 (Randauflager mit Abschalung)



HODY® 60

HODY® 60

Auflager HODY® ≥ 50 Auflager HODY® ≥ 50

HODY® 60 Abdichtungsprofilen

HODY® 60 AbdichtungsprofilenHODY® 60 Abdichtungsprofilen
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HODY® 60   -   detail 3 (Zwischenauflager)



Auflager HODY® ≥ 50Auflager HODY® ≥ 50
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HODY® 60

Auflager HODY® ≥ 50Auflager HODY® ≥ 50

HODY® 60

HODY® 60 AbdichtungsprofilenHODY® 60 Abdichtungsprofilen
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HODY® 60 AbdichtungsprofilenHODY® 60 Abdichtungsprofilen

HODY® 60   -   detail 4 (erhöhtes Endauflager zwischen den Trägern)

HODY® 60   -   detail 5 (Endauflager Zwischen den Trägern)
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Auflager HODY® ≥ 75

HODY® 60

HODY® 60

Blechstreifen, t = 1,00 mm, verz. Achsabstand 606 mm
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HODY® 60 Abdichtungsprofilen

Blechstreifen, t = 1,00 mm, verz. Achsabstand 606 mm
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HODY® 60   -   detail 6 (Endauflager mit Abschalung)

HODY® 60   -   detail 7 (Randauflager mit Abschalung)



Auflager notwendig
(im Bauzustand)

Auflager notwendig
(im Bauzustand)
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Blechstreifen, t = 1,00 mm, verz. Achsabstand 606 mm
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Blechstreifen, t = 1,00 mm, verz. Achsabstand 606 mm
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HODY® 60   -   detail 8 (Randauflager mit Abschalung, unterstützt)

HODY® 60   -   detail 9 (Randauflager mit Abschalung, unterstützt)
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HODY® 60

HODY® 60

Blechstreifen, t = 1,00 mm, verz. Achsabstand 606 mm
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HODY® 60   -   detail 10 (Randauflager mit Abschalung)

HODY® 60   -   detail 11 (Randauflager)
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Auflager HODY® ≥ 50
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HODY® 60

Blechstreifen, t = 1,00 mm, verz. Achsabstand 606 mm
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HODY® 60 Abdichtungsprofilen

Blechstreifen, t = 1,00 mm, verz. Achsabstand 606 mm
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HODY® 60   -   detail 12 (Endauflager)

HODY® 60   -   detail 13 (Randauflager)



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Montageanleitung 
 

 HODY® Stahlverbunddecken  
 

bauaufsichtliche Zulassung Z-26.1-52 
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    Plattenbreite 1086 mm (Deckbreite 1010 mm) 

 

 

 

 
HODY® Profiltafeln 
 
HODY® Profiltafeln wurden zur Herstellung sogenannter „niedriger“ Stahlverbunddecken 
konstruiert. Die Platten haben ein geringes Eigengewicht, sind leicht mit einfachen 
Hilfsmitteln zu verlegen und sind bei entsprechender Abstützung sofort begehbar. Es 
entsteht also sofort eine sichere Unterdecke.  
Durch das modifizierte trapezförmige Profil wird weniger Beton als bei einer massiven 
Betondecke benötigt, wodurch eine fertige HODY® Stahlverbunddecke ein relativ geringes 
Eigengewicht hat. 
 
Technische Daten 
 

Plattenbreite 1086 mm 
Deckbreite 1010 mm 
Standardlängen 5000, 7400 und 11000 mm 
Maßlängen stufenlos bis maximal 12000 mm 
 Längen über 12000 mm sind auf Anfrage lieferbar 
Längentoleranz -5/+20 mm 
Breitentoleranz -6/+6 mm 
Stahldicke 0,75 mm 
 Stahldicken 1,0 mm sind auf Anfrage lieferbar 
Entwurfsdicke 0,71 mm 
Profilhöhe 60 mm 
Profilbreite 60/82 mm 
Gewicht 0,0874 kN/m2 
 

Bauaufsichtliche Zulassung Z-26.1-52 
 

Stahlqualität S320 GD + ZM175 (oder Z275) gemäß EN 10147 
Überschlägige Ermittlung der erforderlichen Betonmenge: 
Gesamtstärke HODY® Stahlverbunddecke in mm -/- 30 mm = ca. erforderliche Liter 
Frischbeton pro m2 
 
HODY® ist ein registriertes Warenzeichen der REPPEL b.v.  
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Vorteile HODY® Profiltafeln: 

 
• Schalung und Bewehrung in einem Arbeitsgang 

(sofern keine Betonstahlzulagen erforderlich sind) 
• Geringes Eigengewicht 
• Leichte und schnelle Montage 
• Einfache Logistik auf der Baustelle 
• Es wird während der Montage kein Baukran benötigt 
• Bearbeitung von Details vor Ort möglich 
• Relativ leichte Deckenkonstruktion 
• Feuerwiderstand 30 - 120 Minuten möglich 
• Ästhetische Ausstrahlung 
• Standardlängen vom Lager lieferbar 

 
 

Lagerung HODY® Profiltafeln 
 
HODY® Profiltafeln sind in Bunden von maximal 13 Platten gepackt. 
Falls die Platten nicht unmittelbar auf der Tragkonstruktion abgestellt werden, sollte die 
Lagerung der Bunde auf Kanthölzern erfolgen. Es sollten maximal 3 Bunde übereinander 
gestapelt werden. Die Bunde sollten regengeschützt gelagert werden! 
  
 
Falls die Bunde unmittelbar auf die Konstruktion gestellt werden, sollten diese so abgestellt 
werden, dass: 
 
▪ die bereits montierten Bleche nicht höher belastet werden, als in der statischen 
  Berechnung vorgesehen. 
▪ die Tragkonstruktion nicht höher belastet wird,  als durch den Statiker berechnet. 
 
P.S. Wenn möglich, die Bunde im Bereich von Trägern oder tragfähigen Balken lagern! 
 
 
 

Sicherheit 
 
Um die statischen Eigenschaften zu gewährleisten, ist bei Planung und Ausführung der 
HODY®-Verbunddecken ein Bauplaner z.B. Architekt oder Statiker hinzuzuziehen. 
Beachten Sie bei der Montage der HODY® Decken immer die bestehenden Sicherheits-
vorschriften der Berufsgenossenschaften und die Unfallverhütungsvorschriften (UVV). 
Gemäß den gültigen Bestimmungen sollten Sicherheitsnetze, Randabsicherungen und 
Gerüste angebracht werden.  
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Monteure müssen ggf. mit Sicherungsleinen abgesichert werden.  

Positionierung, Menge und Art der Abstützungen zur Montage der HODY-Platten sind vom 
Bauplaner z.B. Architekt oder Statiker vorzugeben. Überprüfen Sie immer vor dem Auslegen 
der Platten, ob die eventuell erforderlichen Abstützungen (Stempel) vorhanden sind, damit 
die ausgelegten Platten auch ausreichend belastbar sind. 
 
Die HODY® Profiltafeln haben scharfe Ränder und Ecken. Beim Bearbeiten der Platten sind 
immer Handschuhe und Sicherheitskleidung nach den 
geltenden Unfallverhütungsvorschriften (UVV) zu 
tragen. 
 
Es gelten die entsprechenden Vorschriften gemäß DIN 
18800-5, DIN 18800-7 und der DIN EN 10326. 
 
 

Befestigung  
 

Die ausgelegten Platten müssen so schnell wie möglich befestigt werden, um zu verhindern, 
dass sie verrutschen oder sich verziehen können. 

 

 

 

 

 

 

 

Die Lage der  HODY-Profiltafeln ist wichtig für die Verbundwirkung zwischen Beton und Stahl. 
 
Die HODY® Profiltafeln müssen durch den Unterflansch mit der Tragkonstruktion befestigt 
werden. Wenn an die Befestigung der Platten keine konstruktiven Anforderungen gestellt 
werden, sind je Auflagerseite  (Plattenbreite) 2 Befestigungen, abgestimmt auf den 
Untergrund, ausreichend.  
 
Befestigung der HODY® Profiltafeln 
Der Statiker legt fest, ob die unten aufgeführten Befestigungsmittel eine bauaufsichtliche 
Zulassung benötigen. Die kann z.B.  
 
auf Stahlkonstruktion Setzbolzen, Selbstschneidende Schrauben oder ggf. Schweißtechnik 
auf Beton oder Mauerwerk   Schlagdübel 
auf Holzkonstruktion Selbstschneidende Schrauben 
  

Die HODY® Profiltafeln müssen rechtwinklig zur Tragkonstruktion montiert werden. 
Die Platten müssen so verlegt werden, dass die Mindestauflagefläche der HODY® Platten als 
auch von der fertiger Decke erreicht wird (siehe Anforderungen Auflager). 
  

Bitte beachten Sie, dass Sie 
die Noppen nach oben zeigen. 
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Am Endauflager der Stirnseiten werden die HODY® Profiltafeln die HODY®  PE 
Abdichtungsprofile eingesetzt, um eventuellen Betonleckagen vorzubeugen.  

 
Die HODY® Profiltafeln werden an den Randauflagern und zwischen dem Zwischenauflager 
mit der Tragkonstruktion befestigt. Die Befestigungen an den Randauflagen dienen neben 
der Fixierung der Platten auch zur Fixierung des HODY® PE- Abdichtungsprofils. 
 
Bei einer durchlaufenden Decke können die Platten in Längsrichtung über einem Auflager 
höchstens 50 mm überlappt werden. Die Platten sind mit HODY-Fix miteinander zu 
verbinden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In Längsrichtung können die Seitenflansche der Platten überlappt werden. Die Deckbreite 
der Platten beträgt dann 1010 mm. Die überlappenden Platten werden an den 
Seitenflanschen mittels HODY-Fix miteinander fixiert.  
Die HODY-Fix werden in einem Abstand von max. 350 mm montiert. 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

Bolzen 
 
Um die Scheibenwirkung für die Stabilität der Konstruktion zu nutzen oder um 
Stahlbetonträger zu schaffen, kann mit Kopfbolzen auf den Auflagen gearbeitet werden. Die 
ggf. mit  Zulassung vorgesehenen Kopfbolzen können z.B. vor oder nach Montage der HODY® 
Profiltafeln montiert werden.  
  

< 50 

HODY® Unterflansch Abdichtungsprofil    

HODY-FIX – Selbstschneidende Schrauben Mitte-Mitte < 350 
mm 
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Wenn mit Setzbolzen (ggf. mit Zulassung) gearbeitet werden soll, können die Platten und der 
Setzbolzen in einem Arbeitsgang angebracht werden. Außerdem ist es dann möglich, die 
Platten durchgehend über die Träger zu montieren. 
Wenn nach der Montage der Platten mit Schweißdübel/Stiftdübel gearbeitet wird, ist der 
Zustand der Trägeroberfläche äußerst wichtig. Dort wo die Dübel mittels der 
Durchschweißtechnik angebracht werden, müssen die Träger unbehandelt sein. 
Wenn Kopfbolzen vorab an der Konstruktion angebracht wurden, können nur Einfeldsysteme 
ausgeführt werden. Da die Platten zwischen den Bolzen angebracht werden, muss bei den 
HODY® Profiltafeln an den Stirnseiten das HODY® PE Abdichtungsprofil angebracht werden.  
 
Beachten Sie bei der Montage der HODY® Decken immer die bestehenden Sicherheits-
vorschriften der Berufsgenossenschaften und die Unfallverhütungsvorschriften (UVV). 
 
Es gelten die entsprechenden Vorschriften gemäß DIN 18800-5, DIN 18800-7 und der  
EN 10326. 
 
 
Stiftdübel (Nelson) Setzbolzen (Hilti) Schussdübel  
   
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Auf Maß schneiden der HODY® Profiltafeln 
 
HODY® Profiltafeln können leicht vor Ort auf Maß geschnitten werden (Kürzen, Aussparen und 
Anpassen an die Gegebenheiten vor Ort).  
 
Die HODY® Profilstahlbleche sind mittels eines Winkelschleifers (Flex), Blechknabbers oder 
einer Stichsäge einfach auf Maß zu schneiden.  
 
Durch Verwendung einer 230-mm-Tennscheibe kann das profilierte Blech in einem 
Arbeitsgang durchgetrennt werden.  
 
Beachten Sie bei der Bearbeitung der HODY® Platten immer die bestehenden Sicherheits-
vorschriften der Berufsgenossenschaften und die Unfallverhütungsvorschriften (UVV). 
 
Neben den persönlichen Schutzmaßnahmen (Handschuhe, Ohrpfropfen, Sicherheitsschuhe) 
muss das zu bearbeitende Blech frei vom Boden liegen. Zusätzlich muss das Blech vor der 
Bearbeitung gemäß den Unfallverhüttungsvorschriften fixiert werden 
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Bei Anwendung des Winkelschleifers (Flex) entstehen heiße Stahlstoffteilchen. Beachten Sie 
deshalb die Schleifrichtung. Die Teilchen können an der HODY® Profiltafeln haften bleiben und 
anschließend korrodieren. 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aussparungen 
 

Aussparungen in einem HODY® Stahlverbundboden können einfach realisiert werden, indem 
vor dem Betonieren Styropor Aussparungsblöcke oder eine Schalung eingebaut wird. 
 
Die erforderliche Bewehrung um die Aussparungen herum finden Sie in der HODY® 
Bewehrungszeichnung. Nach Aushärtung des Betons kann der Styropor Aussparungsblock 
oder die Schalung entfernt werden.  
 
 

HODY® Randschalung  
 
Rundum die HODY® Stahlverbunddecke und an den Aussparungen kann eine HODY® 
Randschalung eingesetzt werden. 
Die Höhe der Randschalung hat die gleiche Höhe wie die fertige Decke (ht). 
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Strebe 

Mindestens 130 
mm 

 

 
Die Breite der Unterseite der Randschalung beträgt mindestens 130 mm, um Schmierleckage 
vorzubeugen. Die Randschalung wird mit Streben an das HODY® Trapezblech befestigt 
(Mitte-Mitte ca. 330 mm). 
 
 

 
 

 

HODY® PE Abdichtungsprofil 

Die Stirnseiten der HODY® Profilstahlbleche können mit den HODY® PE Abdichtungsprofilen 
abgedichtet werden, um Betonleckage vorzubeugen. 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

HODY® Abschlussprofil 
 

 
 
  

Mindestens 130 mm 
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> 75 

 

> 50 

> 50 
> 50 > 50 > 50 

> 75 

 

>100

7575

>75 
7

>75 
75

>75 
75 

>75 
7

>75 
7

>100 
100 

 

Anforderungen Auflager 
 

 

Mindestauflagelänge für die HODY® Stahlverbunddecke  
bei Abschlussauflagen und Zwischenauflagen: 
 
Auf Stahl oder Beton      75 mm 
Auf übrigen Materialien  100 mm 
 
Mindestauflagelänge für die HODY® Profilstahlbleche 
bei Abschlussauflagen und Zwischenauflagen: 
 
Auf Stahl oder Beton      50 mm 
Auf übrigen Materialien   75 mm 
 
Mindestauflagelänge bei einer Zwischenauflage für durchgehende  
HODY® Profilstahlbleche: 
 
Auf Stahl oder Beton    75 mm 
Auf übrigen Materialien   100 mm 
 
Die HODY® Profilstahlbleche dürfen niemals zwischen 2 Auflagern im Balkenfeld gestoßen werden! 

 
 
 

Auflage auf Stahl oder Beton    
 

 

 

 

 

 

 

Auflage auf übrigen Materialien 
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Stempel/Unterstützung 
 
Abhängig von der freien Überspannung der HODY® Stahlverbunddecken kann eine 
vorübergehende Abstützung mittels Drehsteifen zwischen den permanenten Auflagen 
erforderlich sein. 
Die Aussteifung im Bauzustand muss während der Montage der HODY® Profiltafeln, Einbau 
der Bewehrung, dem Betoniervorgang  und während des Austrocknungszeit des Betons 
stehen bleiben.  
Die Aussteifung im Bauzustand besteht in der Regel aus Holz- oder Stahlbalken mit einer 
Mindestauflagebreite von 60 mm und einer Drehsteife. 
 
Detaillierte Informationen über die vorübergehende Unterstützung finden Sie u.a. in der 
HODY® Bewehrungszeichnung, im Produktblatt HODY® konstruktive Eigenschaften und 
Berechnungsmethoden.  
Für nähere Informationen können Sie auch die technischen Berater der REPPEL b.v. 
kontaktieren. 
 
HODY® Profiltafeln werden unmittelbar auf die Unterkonstruktion gelegt, wobei die 
Unterkonstruktion die Stahlbleche auf der gesamten Breite unterstützen sollte. 
 
Wenn die HODY® Profiltafeln sichtbar bleiben, empfehlen wir die vorübergehende 
Unterstützung zur Vorbeugung von Dellen und Beschädigungen, mit einem Filz und/oder 
einem breitem Brett auszustatten.  
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Statische Berechnung und Betonstahl-Bewehrung 
 

Vor Montage der HODY® Stahlverbundecke muss eine statische Berechnung inklusiv 
Bewehrungsplan erstellt werden.  
 
Die Berechnung ergibt, ob in der HODY® Stahlverbunddecke eine zusätzliche Bewehrung 
(Kreuzweise Bewehrung und eventuell Ober- und/oder Unterbewehrung) eingebaut werden 
muss. Die statische Berechnung und Bewehrungszeichnung kann auf Wunsch von uns 
angefertigt werden.  
 
Die Unterkonstruktion der HODY® Stahlverbunddecke muss immer von einem Ingenieurbüro 
berechnet und überprüft werden. 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Ratschläge und Arbeitsbetreuung 
Sollten Sie nach dem Lesen der Montageanweisung noch Fragen haben, kontaktieren Sie 
uns bitte. 
Unsere technischen Berater stehen Ihnen gern zur Beantwortung Ihrer Fragen zur Verfügung. 
Falls gewünscht, begleiten diese Sie bei den Arbeiten und üben eine kontrollierende Funktion 
während der Montage der HODY® Profiltafeln aus.  
 
Auf Wunsch können wir Ihnen in Zusammenarbeit mit einem Ingenieurbüro die statische 
Berechnung und Bewehrungszeichnung anfertigen lassen. 
 

Kontaktinformationen                                Deutschland 
REPPEL Specialist Building Solutions                 SSB Spillner Spezialbaustoffe GmbH 
Pieter Zeemanweg 107                                       Daimlerstraße 9 
3316 GZ  Dordrecht (NL)                                      23617 Stockelsdorf  
Telefon:  +31 (0)78 617 44 00                               Telefon: 0451  880 564 04 
E-Mail: reppel@reppel.nl                                     E-Mail:  info@spillner-ssb.de 
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Verbunddecke Hody SB 60

Der oben genannte Regelungsgegenstand wird hiermit allgemein bauaufsichtlich genehmigt.

Dieser Bescheid umfasst elf Seiten und sieben Anlagen.

Der Gegenstand ist erstmals am 4. Juni 2009 zugelassen worden.
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I ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

1 Mit der allgemeinen Bauartgenehmigung ist die Anwendbarkeit des Regelungsgegenstandes 

im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen.

2 Dieser Bescheid ersetzt nicht die für die Durchführung von Bauvorhaben gesetzlich 

vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigungen.

3 Dieser Bescheid wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbesondere privater Schutzrechte, 

erteilt.

4 Dem Anwender des Regelungsgegenstandes sind, unbeschadet weitergehender Regelungen 

in den "Besonderen Bestimmungen", Kopien dieses Bescheides zur Verfügung zu stellen. 

Zudem ist der Anwender des Regelungsgegenstandes darauf hinzuweisen, dass dieser 

Bescheid an der Anwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten 

Behörden ebenfalls Kopien zur Verfügung zu stellen.

5 Dieser Bescheid darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine auszugsweise 

Veröffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für Bautechnik. Texte und 

Zeichnungen von Werbeschriften dürfen diesem Bescheid nicht widersprechen, 

Übersetzungen müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik nicht geprüfte 

Übersetzung der deutschen Originalfassung" enthalten.

6 Dieser Bescheid wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen können nachträglich ergänzt und 

geändert werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern.

7 Dieser Bescheid bezieht sich auf die von dem Antragsteller im Genehmigungsverfahren zum 

Regelungsgegenstand gemachten Angaben und vorgelegten Dokumente. Eine Änderung 

dieser Genehmigungsgrundlagen wird von diesem Bescheid nicht erfasst und ist dem 

Deutschen Institut für Bautechnik unverzüglich offenzulegen.
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II BESONDERE BESTIMMUNGEN

1 Regelungsgegenstand und Anwendungsbereich

Gegenstand dieser allgemeinen Bauartgenehmigung sind Verbunddecken mit der 

Bezeichnung Hody SB 60, die aus vorgefertigten Profiltafeln aus Stahl, Ortbeton und 

erforderlichenfalls mit Betonstahlbewehrung bauseitig hergestellt werden (siehe Anlage 1).

Die Profiltafeln bestehen aus bandverzinktem Stahlblech nach DIN EN 103461, das 

mindestens die mechanischen Eigenschaften eines Stahls der Sorte S320GD aufweist.

Die Profiltafeln dienen im Bauzustand als Schalung und im Endzustand als 

Biegezugbewehrung. Der Verbund zwischen Beton und Profiltafel wird durch in das Blech 

eingeprägte Nocken erreicht.

Die Verbunddecken Hody SB 60 dürfen zur Aufnahme statischer und quasi-statischer Lasten 

nach DIN EN 1991-1-12, Abschnitt 6.1 in Verbindung mit DIN EN 1991-1-1/NA3, Tab.6.1DE 

sowie Abs. 6.3.1.2 verwendet werden.

Bei Anforderungen an den Feuerwiderstand darf die Verbunddecke Hody SB 60 dort 

angewendet werden, wo sich die entsprechenden Zuordnungen zu den bauaufsichtlichen 

Anforderungen entsprechend dem Ergebnis des Nachweises nach Abschnitt 2.2.2.6 ergeben. 

Es gelten die Technischen Baubestimmungen unter Beachtung der Angaben dieses 

Bescheids.

2 Bestimmungen für Planung, Bemessung und Ausführung

2.1 Planung

2.1.1 Allgemeines

Ergänzend zu den nachfolgenden Planungsvorgaben sind die Angaben zur Bemessung nach 

Abschnitt 2.2 und zur Ausführung nach Abschnitt 2.3 in der Planung zu berücksichtigen.

Für die bauliche Durchbildung und die Bemessung der mit den Profiltafeln hergestellten 

Verbunddecken gelten die Regelungen in DIN EN 1994-1-14, sofern im Folgenden nicht etwas 

anderes bestimmt wird.

Die Verbunddecke darf auch als Gurt von Stahlverbundträgern genutzt werden, wenn sie mit 

dem Stahlträger entsprechend DIN EN 1994-1-14 schubfest verbunden und die 

Anforderungen gemäß Abschnitt 2.2.2.5 eingehalten sind.

2.1.2 Profiltafeln

Die Profiltafeln und Korrosionsschutz der Profiltafeln müssen nach DIN EN 1090-47 unter 

Beachtung der Angaben dieses Bescheids hergestellt sein. Die werkseigene 

Produktionskontrolle des Herstellers muss nach EN 1090-15 zertifiziert sein.

1 DIN EN 10346:2015-10 Kontinuierlich schmelztauchveredelte Flacherzeugnisse aus Stahl zum 

Kaltumformen – Technische Lieferbedingungen
2 DIN EN 1991-1-1:2010-12 Eurocode 1: Einwirkungen auf Tragwerke – Teil 1-1: Allgemeine Einwirkungen 

auf Tragwerke – Wichten, Eigengewicht und Nutzlasten im Hochbau
3 DIN EN 1991-1-1/NA:2010-12 Nationaler Anhang – National festgelegte Parameter – Eurocode 1: Einwirkungen 

auf Tragwerke – Teil 1-1: Allgemeine Einwirkungen auf Tragwerke – Wichten, 

Eigengewicht und Nutzlasten im Hochbau; in Verbindung mit 

DIN EN 1991-1-1/NA/A1:2015-05
4 DIN EN 1994-1-1:2010-12 Eurocode 4: Bemessung und Konstruktion von Verbundtragwerken aus Stahl 

und Beton – Teil 1-1: Allgemeine Bemessungsregeln und Regeln für den 

Hochbau; in Verbindung mit DIN EN 1994-1-1/NA:2010-12
5 EN 1090-1:2009+A1:2011 Ausführung von Stahltragwerken und Aluminiumtragwerken - Teil 1: 

Konformitätsnachweisverfahren für tragende Bauteile
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Als Korrosionsschutz besitzen die Profilbleche mindestens einen metallischen Überzug 

gemäß Auflagenkennzahl Z275, ZA255 oder AZ150 nach DIN EN 103461. Andere 

Korrosionsschutzüberzüge auf Basis metallischer Überzüge, wie z. B. Zink-

Magnesiumlegierungen oder Korrosionsschutzsysteme mit allgemein bauaufsichtlicher 

Zulassung dürfen aufgebracht werden, unter der Voraussetzung, dass der Korrosionsschutz 

der Stahlbänder die Anforderungen der DIN EN 1090-26, DIN EN 1090-47 oder 

DIN EN 103461 erfüllen.

Die Blechdicke und Abmessungen der Profiltafeln sind in Anlage 2 angegeben. Für die 

Grenzabmaße der Nennblechdicke gelten die Toleranzen nach DIN EN 101438 (normale 

Grenzabmaße), für die unteren Grenzabmaße jedoch nur die halben Werte. Maßtoleranzen 

der Profilform, die nicht in Anlage 2 angegeben sind, sind beim Deutschen Institut für 

Bautechnik hinterlegt.

2.1.3 Ortbeton und Betonstahlbewehrung

Als Ortbeton ist Normalbeton mindestens der Festigkeitsklasse C20/25 nach DIN EN 206-19 

in Verbindung mit DIN 1045-210 zu verwenden. Für Betonstahlbewehrung gilt die Normenreihe 

DIN 48811.

Die Dicke der Ortbetonschicht über der Oberkante der Profiltafeln beträgt mindestens 50 mm.

2.1.4 Aussparungen

Aussparungen in der Verbunddecke bis 400 mm Seitenlänge (bzw. Durchmesser bei runden 

Aussparungen) dürfen ohne rechnerischen Nachweis vorgesehen werden, wenn die durch die 

Aussparung entfallene Blech- und Bewehrungsfläche durch gleichwertige 

Bewehrungsrandzulagen ersetzt wird und ein lichter Abstand zwischen Aussparungen von 

1,0 m nicht unterschritten wird. Aussparungen mit Seitenlängen (bzw. einem Durchmesser) 

von mehr als 400 mm und/oder bei lichtem Abstand von weniger als 1,0 m zwischen 

Aussparungen sind rechnerisch nachzuweisen.

2.1.5 Aussteifung

Die Verbunddecke darf zur Übertragung horizontaler Kräfte und der Gebäudeaussteifung 

herangezogen werden. Für die Bemessung ist dabei die Verbunddecke durch eine massive 

Decke, deren Dicke der kleinsten Überdeckungshöhe oberhalb der Profiltafeln entspricht, 

rechnerisch zu ersetzen. Gleichzeitig in Deckenebene und quer zur Deckenebene wirkende 

Beanspruchungen sind zu überlagern. Die Bedingungen nach DIN EN 1994-1-14, 

Abschnitt 9.2.1 sind einzuhalten.

Die Weiterleitung der Horizontalkräfte in die Unterkonstruktion bzw. Vertikalverbände oder 

Scheiben ist nachzuweisen.

6 DIN EN 1090-2:2018-09 Ausführung von Stahltragwerken und Aluminiumtragwerken – Teil 2: Technische 

Regeln für die Ausführung von Stahltragwerken
7 DIN EN 1090-4:2018-09 Ausführung von Stahltragwerken und Aluminiumtragwerken – Teil 4: Technische 

Anforderungen an tragende kaltgeformte Bauelemente aus Stahl und tragende, 

kaltgeformte Bauteile für Dach-, Decken-, Boden- und Wandanwendungen
8

 DIN EN 10143:2006-09 Kontinuierlich schmelztauchveredeltes Blech und Band aus 

Stahl - Grenzabmaße und Formtoleranzen
9

 DIN EN 206-1:2001-07 Beton - Teil 1: Festlegung, Eigenschaften, Herstellung und Konformität; in 

Verbindung mit DIN EN 206-1/A1:2004-10; DIN EN 206-1/A2:2005-09 und 

DIN EN 206-1/A2:2005-09
10

 DIN 1045-2:2008-08 Tragwerke aus Beton, Stahlbeton und Spannbeton - Teil 2: Beton - Festlegung, 

Eigenschaften, Herstellung und Konformität zu DIN EN 206-1
11 DIN 488 Teil 1 bis 6 Betonstahl Teil 1 bis 5 Ausgabe 2009-08, Teil 6 Ausgabe 2010-01
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2.2 Bemessung

2.2.1 Bemessung der Profiltafeln als Schalung (Bauzustand)

2.2.1.1 Lastannahmen

Zusätzlich zum Eigengewicht der Profiltafeln und des Frischbetons mit Bewehrung sind für 

den Betoniervorgang und sonstige Montagearbeiten die Lasten nach DIN EN 1994-1-14, 

Abschnitt 9.3.2 in Verbindung mit DIN EN 1991-1-612, Abschnitt 4.11.2 anzunehmen.

2.2.1.2 Tragsicherheitsnachweis

Für den Tragsicherheitsnachweis der Profiltafeln gelten die Nachweise nach 

DIN EN 1993-1-313.

Die Beanspruchbarkeiten und Bemessungskenngrößen für die HODY-Profiltafeln sind 

Tabelle 1 zu entnehmen.

Tabelle 1: Bemessungskennwerte der Profiltafeln im Bauzustand

Blechdicke
Kennwert

t = 0,75 mm t = 1,00 mm

Charakteristisches effektives Trägheitsmoment Ieff 33,14 cm4/m 62,94 cm4/m

Biegetragfähigkeit als Einfeldträger MRd 3,80 kNm/m 6,82 kNm/m

Querkrafttragfähigkeit am Endauflager VRd 12,40 KN/m 24,53 kN/m

Tragfähigkeit am Innenauflager bei gleichzeitiger 

Wirkung von Biegemoment und Querkraft,

60 mm ≤ Auflagerbreite < 120 mm

MEd ≤ 3,62 kNm/m: VRd = 6,88 kN/m

MEd ≤ 2,04 kNm/m: VRd = 12,57 kN/m

MEd ≤ 6,18 kNm/m: VRd = 12,58 kN/m

MEd ≤ 3,99 kNm/m: VRd = 23,61 kN/m

Tragfähigkeit am Innenauflager bei gleichzeitiger 

Wirkung von Biegemoment und Querkraft,

Auflagerbreite ≥ 120 mm

MEd ≤ 4,20 kNm/m: VRd = 9,44 kN/m

MEd ≤ 3,06 kNm/m: VRd = 16,79 kN/m

MEd ≤ 7,14 kNm/m: VRd = 15,96 kN/m

MEd ≤ 6,72 kNm/m: VRd = 33,10 kN/m

12 DIN EN 1991-1-6:2010-12 Eurocode 1: Einwirkungen auf Tragwerke - Teil 1-6: Allgemeine Einwirkungen, 

Einwirkungen während der Bauausführung; in Verbindung mit DIN EN 1991-1-6 

Berichtigung 1:2013-08 und DIN EN 1991-1-6/NA:2010-12
13 DIN EN 1993-1-3:2010-12 Eurocode 3: Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten – Teil 1-3: 

Allgemeine Regeln – Ergänzende Regeln für kaltgeformte dünnwandige Bauteile 

und Bleche; in Verbindung mit DIN EN 1993-1-3/NA:2017-04
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2.2.2 Bemessung im Endzustand

2.2.2.1 Berechnungsgrundlagen

Bei Festlegung der Nutzlast darf von einer ausreichenden Querverteilung der Lasten nach 

DIN EN 1991-1-1/NA14, Tabelle 6.1DE, Zeile 2 ausgegangen werden.

2.2.2.2 Schnittgrößen einachsig gespannter Decken

Sind die Voraussetzungen für einen Verzicht auf die genauere Ermittlung der Querbiege-

momente gemäß DIN EN 1994-1-14, Abschnitt 9.4.3 (5) nicht erfüllt, so sind die 

Querbiegemomente nach DIN EN 1994-1-14, Abschnitt 9.4.3 (6) zu ermitteln, wobei 

näherungsweise folgende Ansätze zugrunde gelegt werden dürfen:

Gleichflächenlast:      
2

oquer lq025,0m

Einzellast:      4
i

F
quer 24,0Fm

Für Einzellasten nahe ungestützten Längsrändern ( ) zusätzlich:
4

l
r  

  l1m4,0m F
quer

F
neg,quer      

Es darf angenommen werden, dass die Quermomente infolge von Einzellasten auf folgende 

Längen quer zur Hauptspannrichtung abklingen:

:
F
querm 0

4'
u l4,0l     

beidseitig der Last

:
F

neg,querm )r4l(4,0l 4'
o       

jedoch mindestens bis zur sechsten Rippe vom Rand, wenn Einzellasten näher 

am ungestützten Längsrand als in der Mitte zwischen der ersten und zweiten 

Rippe auftreten.

mit:

q: Gleichflächenlast

Fi: Einzellast

l: Stützweite

l0: Abstand der Momentennullpunkte, bei Einfeldplatten Stützweite, bei Endfeldern von 

Durchlaufplatten darf 0,85   l und bei Mittelfeldern 0,7   l angenommen werden.

 :   = (hc/h)³

hc: Aufbetondicke

h: Gesamtdicke

r: Randabstand der Einzellast

2.2.2.3 Schnittgrößen zweiachsig gespannter Decken

Für planmäßig zweiachsig gespannte Decken sind die Schnittgrößen nach der Theorie der 

orthogonal anisotropen Platte zu berechnen, wobei der günstig wirkende Einfluss von 

Drillmomenten nicht berücksichtigt werden darf.

14 DIN EN 1991-1-1/NA:2010-12 Nationaler Anhang - National festgelegte Parameter – Eurocode 1: 

Einwirkungen auf Tragwerke – Teil 1-1: Allgemeine Einwirkungen auf 

Tragwerke - Wichten, Eigengewicht und Nutzlasten im Hochbau
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2.2.2.4 Nachweise für den Grenzzustand der Tragfähigkeit bei Raumtemperatur

Für den Nachweis der Querschnittstragfähigkeit gilt DIN EN 1994-1-14.

Die anrechenbare Querschnittsfläche Ap und die Lage der Schwerachse der Profiltafeln sind 

Anlage 2 zu entnehmen. Bei Ausbildung der Auflagerdetails sind die Anlagen 3 und 4 zu 

beachten.

Der Nachweis der Längsschubtragfähigkeit darf nach DIN EN 1994-1-14, Abschnitt 9.7.3 

entweder nach dem m+k-Verfahren oder nach der Teilverbundtheorie erfolgen. Für den 

Nachweis einer Verbunddecke ist jedoch nur eine Methode durchgängig anzuwenden.

Wird der Nachweis der Längsschubtragfähigkeit nach dem m+k-Verfahren nach 

DIN EN 1994-1-14, Abschnitt 9.7.3 (4) und (5) geführt, so sind die für die Verbunddecke 

anzusetzenden Beiwerte m und k der nachfolgenden Tabelle 2 zu entnehmen. Eine 

zusätzliche Längsbewehrung ist in den Faktoren m und k nicht berücksichtigt.

Tabelle 2: Beiwerte m und k und Teilsicherheitsbeiwert  VS

Blechdicke tnom

[mm]

m

[N/mm²]

k

[N/mm]
 VS

≥ 0,75 152,1 0,0982 1,25

Für den Nachweis der Längsschubtragfähigkeit nach der Teilverbundtheorie nach 

DIN EN 1994-1-14, Abschnitt 9.7.3 (7) bis (10) ist der Bemessungswert der Verbundfestigkeit 

 u,Rd in Tabelle 3 angegeben. Eine Endverankerungskraft infolge Reibung am Auflager nach 

DIN EN 1994-1-14 darf nicht berücksichtigt werden.

Tabelle 3: Verbundfestigkeit  u,Rd

Blechdicke tnom

[mm]
Verbundfestigkeit  u,Rd

[kN/cm²]

≥ 0,75 0,017

Als Endverankerung dürfen durchgeschweißte Kopfbolzendübel nach DIN EN 1994-1-14, 

Abschnitt 9.7.4, bei vorgelochten Blechen durchgesteckte Kopfbolzendübel, sowie Setzbolzen 

oder gewindefurchenden Schrauben in Rechnung gestellt werden. Werte für die Tragfähigkeit 

der Verbindung zwischen Setzbolzen und Profiltafel sind den allgemeinen 

Bauartgenehmigungen der Befestigungsmittel zu entnehmen. Die Angaben zur konstruktiven 

Ausbildung in Anlage 7 sind zu beachten.

Quer zur Spannrichtung der Profiltafeln ist die Verbunddecke als Stahlbetondecke nach 

DIN EN 1992-1-115 mit Bewehrung aus Betonstahl ohne Mitwirkung der Profiltafeln zu 

bemessen.

Betonstahlbewehrung für näherungsweise nach Abschnitt 2.2.2.2 ermittelte Querbiege-

momente infolge von Einzellasten ist entlang eines von Auflager zu Auflager reichenden 

Streifens der Breite lu’ bzw. lo’ nach Abschnitt 2.2.2.2 zuzüglich Verankerungslänge 

einzulegen.

Die konstruktive Bewehrung darf bei der Bemessung der Querbewehrung in Rechnung gestellt 

werden.

2.2.2.5 Nachweis der Verbunddecke als Gurt für Stahlverbundträger

Die Verbunddecke darf als Gurt für Stahlverbundträger herangezogen werden. Es gelten die 

Regelungen in DIN EN 1994-1-14.

Für die Anordnung von Kopfbolzendübeln und dem Nachweis der Schubkrafteinleitung sind 

die Regelungen nach DIN EN 1994-1-14 Abschnitt 6.6.5.8 und 6.6.6.1 zu beachten.

15 DIN EN 1992-1-1:2011-01 Eurocode 2: Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton und 

Spannbetontragwerken – Teil 1-1: Allgemeine Bemessungsregeln und Regeln 

für den Hochbau; in Verbindung mit DIN EN 1992-1-1/A1:2015-03, 

DIN EN 1992-1-1/NA:2013-04 und DIN EN 1992-1-1/NA/A1:2015-12
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2.2.2.6 Feuerwiderstand

2.2.2.6.1 Allgemeines

Dieser Abschnitt regelt den Nachweis des Feuerwiderstandes bei Ausführung als einachsig 

gespannte Deckenkonstruktion. Der Nachweis des Feuerwiderstandes bei Ausführung als 

zweiachsig gespannte Deckenkonstruktionen nach Abschnitt 2.2.2.3 wird durch das in diesem 

Abschnitt beschriebene Nachweisverfahren nicht abgedeckt.

Zwischen Beton und Estrich darf eine nichtbrennbare Wärmedämmung mit einem 

Schmelzpunkt > 1000 °C angeordnet sein.

Brandschutztechnische Nachweise nach dieser allgemeinen Bauartgenehmigung gelten nur 

bei Einhaltung der in Tabelle 4 genannten Mindestwerte für die Deckendicke. Mögliche 

Auswirkungen von Längsdehnungsbehinderungen auf die Feuerwiderstandsdauer sind hier 

nicht berücksichtigt.

2.2.2.6.2 Tragfähigkeit im Brandfall

Der Nachweis der Tragfähigkeit der Verbunddecke bei einer Brandeinwirkung von der 

Unterseite erfolgt nach DIN EN 1994-1-216 unter Berücksichtigung der Angaben dieses 

Abschnittes.

Der Nachweis der Tragfähigkeit der Verbunddecke bei einer Brandeinwirkung von der 

Oberseite (Brand von oben nach unten) ist nicht Gegenstand dieser allgemeinen 

Bauartgenehmigung und gemäß den technischen Baubestimmungen zu erbringen.

Die Tragfähigkeit im Brandfall wird angegeben als Dauer der Standsicherheit im Brandfall in 

30, 60, 90 oder 120 Minuten gemäß dem Ergebnis des Nachweises.

Die Zuordnung zu den bauaufsichtlichen Anforderungen erfolgt über die ermittelte Dauer der 

Standsicherheit im Brandfall gemäß MVV TB17, Tabelle 4.1.1.

Der Nachweis der Tragfähigkeit bei Brandeinwirkung von der Unterseite darf vereinfacht über 

den nachfolgend beschriebenen Nachweis der Biegemomententragfähigkeit unter 

Brandeinwirkung erfolgen.

Dabei ist als Momententragfähigkeit im positiven Momentenbereich die vollplastische 

Momententragfähigkeit nach DIN EN 1994-1-14, Abschnitt 9.7.2 und im negativen 

Momentenbereich die nach DIN EN 1992-1-115, Abschnitt 6 ermittelte Momententragfähigkeit 

unter Berücksichtigung der im Folgenden angegebenen temperaturabhängigen 

Abminderungen der Werkstofffestigkeiten und der Querschnitte zugrunde zu legen.

Beim Nachweis der Längsschubtragfähigkeit im Brandfall darf der mechanische 

Flächenverbund zwischen Beton und Profiltafel nicht in Ansatz gebracht werden. Die 

Längsschubtragfähigkeit ist durch eine Endverankerung sicherzustellen. Als Endverankerung 

dürfen die aus der Auflagerkraft resultierende Reibungskraft nach DIN EN 1994-1-14, 

Abschnitt 9.7.3 (9), mit einem Reibungsbeiwert  d = 0,5, sowie zusätzliche durchgeschweißte 

Kopfbolzendübel nach DIN EN 1994-1-14, Abschnitt 9.7.4, bei vorgelochten Blechen 

durchgesteckte Kopfbolzendübel sowie Setzbolzen oder gewindefurchenden Schrauben in 

Rechnung gestellt werden. Werte für die Tragfähigkeit der Verbindung zwischen Setzbolzen 

und Profiltafel und Hinweise zur konstruktiven Ausbildung sind den allgemeinen 

Bauartgenehmigungen der Befestigungsmittel zu entnehmen. Die Hinweise zur konstruktiven 

Ausbildung in Anlage 7 sind zu beachten.

Im positiven Momentenbereich darf die vollplastische Momententragfähigkeit zur Erhöhung 

des Feuerwiderstandes durch eine Zulagebewehrung aus Betonstahl vergrößert werden. Die 

Bewehrungsstäbe müssen in der Symmetrieachse der Profiltafel-Rippen entsprechend 

Anlage 7 angeordnet sein.

16 DIN EN 1994-1-2:2010-12 Eurocode 4: Bemessung und Konstruktion von Verbundtragwerken aus Stahl und 

Beton - Teil 1-2: Allgemeine Regeln - Tragwerksbemessung für den Brandfall; in 

Verbindung mit DIN EN 1994-1-2/A1:2014-06 und DIN EN 1994-1-2/NA:2010-12
17 MVV TB Muster-Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen Ausgabe 2023/01 

mit Druckfehlerberichtigung vom 10. Mai 2023 
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Tabelle 4: Mindestwerte für die Deckendicke hc

Feuerwiderstandsdauer in 

Minuten

hc,min [mm] Mindest-Gesamtdeckendicke

hmin [mm]

30 40 100

60 50 110

90 70 130

120 90 150

Die für die Ermittlung der positiven Momententragfähigkeit für den brandschutztechnischen 

Nachweis reduzierten charakteristischen Werte der Streckgrenze für die Profiltafeln fypk,fi sind 

wie folgt anzunehmen:

Untergurt der Profiltafeln: fypk,fi,UG = k1   fypk

Stege der Profiltafeln: fypk,fi,Steg = k2   fypk

Obergurt der Profiltafeln: fypk,fi,OG = k3   fypk

Für die Faktoren k1, k2 und k3 gelten die Werte gemäß Tabelle 5.

Tabelle 5: Faktoren k1, k2, k3 

Feuerwiderstandsdauer in 

Minuten 

k1 k2 k3

60

90

120 

0,08

0,05

0,04

0,14

0,06

0,05

0,27

0,10

0,06

Die reduzierten charakteristischen Werte der Streckgrenze fsk,fi für die untenliegende 

Betonstahlbewehrung sind unter Verwendung des Faktors k4 in Abhängigkeit des 

Achsabstandes gemessen vom Untergurt der Profiltafel gemäß Tabelle 6 wie folgt 

anzunehmen:

fsk,fi = k4   fsk

Tabelle 6: Abminderungsfaktor k4 für die untenliegende Betonstahlbewehrung

Betondeckung von unten [mm]Feuerwiderstands-

dauer in Minuten 10 15 20 25 30 35 40 45 50 54

60 0,12 0,27 0,41 0,53 0,64 0,74 0,85 0,94 0,97 0,99

90 0,09 0,10 0,11 0,12 0,16 0,26 0,37 0,48 0,59 0,67

120 0,06 0,07 0,09 0,10 0,11 0,11 0,12 0,16 0,27 0,35

Für obenliegende Betonstähle ist beim Nachweis der Brandeinwirkung von der Unterseite eine 

Reduzierung der Streckgrenze nicht erforderlich.

Im Bereich von Innenstützen durchlaufender Decken ist bei der Ermittlung der negativen 

Momententragfähigkeit ein reduzierter Querschnitt nach Anlage 6 zugrunde zu legen.

Bei statisch bestimmten Einfelddecken ist die Momententragfähigkeit im Brandfall wie folgt 

nachzuweisen:

- für Stützweiten l ≤ 3,0 m: MEd,fi ≥ MRd,fi (t)

- für Stützweiten l > 3,0 m       MEd,fi ≥ MRd,fi (t)

mit 

MEd,fi Bemessungswert des einwirkenden Biegemomentes im Brandfall

MRd,fi (t) Momententragfähigkeit für die jeweils nachgewiesene Dauer der 

Brandeinwirkung
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Faktor zur Vermeidung kritischer Durchbiegungseffekte, wobei gilt

     (0,5   l - 0,5) ≤ 2,0 l in [m]

Bei eingespannten einfeldrigen oder durchlaufenden Decken darf der Bemessungswert des 

einwirkenden Feldmomentes die Momententragfähigkeit für die jeweils nachgewiesene 

Feuerwiderstandsdauer unter Ausnutzung der Momententragfähigkeit über den Innenstützen 

und Einhaltung der Gleichgewichtsbedingung nicht überschreiten (Fließgelenkverfahren). 

Dabei ist die Momententragfähigkeit über den Innenstützen auf das 2,5-fache der 

Momententragfähigkeit im Feldbereich zu begrenzen. Diese Bedingung darf entfallen, wenn 

die für den Brandschutz im Bereich der Innenstützen vorgesehene obenliegende Bewehrung 

mindestens zur Hälfte über die gesamte Stützweite des betrachteten Deckenfeldes geführt 

wird.

2.2.2.6.3 Raumabschluss im Brandfall

Bei Einhaltung der in Tabelle 4 angegebenen Mindestdeckendicken hc,min für die 

Verbunddecken gilt der Nachweis des Raumabschlusses der Decke für die unter 2.2.2.6.2 

ermittelten Dauern der Standsicherheit als erfüllt.

Dabei darf die Dicke eines Zement-Estrichs, der auf der Verbunddecke Hody SB 60 

angeordnet wird, auf die Deckendicke mit angerechnet werden. Die Mindestdicke des Estrichs 

muss den Anforderungen von DIN 4102-418, Tabelle 5.7, Zeile 3 entsprechen.

Für Anschlüsse zu angrenzenden Bauteilen gelten die Technischen Baubestimmungen.

2.3 Ausführung

Der Beton ist möglichst gleichmäßig über statisch zusammenhängende Felder zu verteilen. 

Es ist zu gewährleisten, dass Betonanhäufungen, deren Gewicht die entsprechende 

Montagebelastung nach DIN EN 1994-1-14, Abschnitt 9.3.2 überschreitet, vermieden werden. 

Zusätzlich sind die Durchbiegungsbeschränkungen nach DIN EN 1994-1-14, Abschnitt 9.6 zu 

beachten.

In Abhängigkeit von den Anforderungen, die für die Konstruktion festgelegt sind, gelten - in 

Abstimmung mit dem Tragwerksplaner und der Genehmigungsbehörde - für die Ausführung 

der Schweißnähte die Regelungen für EXC 2 oder EXC 3 nach DIN EN 1090-26.

Für Stahlträger und Profiltafeln, die mit Kopfbolzendübeln im Durchschweißverfahren 

miteinander verbunden werden, gilt DIN EN 1994-1-14, Abschnitt 9.7.4 (3) unter Beachtung 

von DIN EN ISO 1455519. Ferner ist darauf zu achten, dass die miteinander zu verbindenden 

Oberflächen beim Schweißvorgang frei von Schmutz und Walzzunder sind. Daneben sind 

folgende Randbedingungen zu beachten:

a) Schaftdurchmesser des Kopfbolzendübels d1 ≤ 19 mm,

b) Kein Korrosionsschutz des Stahlträgers im Bereich der Schweißung vorhanden,

c) Dicke des verzinkten Stahlbleches tnom ≤ 1,25 mm,

d) Dicke des Zinkschichtüberzuges auf jeder Seite des Stahlblechs tZinc ≤ 30 μm,

e) Festes Aufliegen der Profiltafeln auf der Schweißfläche,

f) Durchschweißen nur durch eine Lage Profilblech,

g) Verwendung von geeigneten Keramikringen.

Decken, die gemäß DIN EN 1993-1-313, Abschnitt 10.3 im Bauzustand zur Aussteifung von 

Gebäuden in Rechnung gestellt werden, dürfen nur von Stahlbaufachkräften unter Anleitung 

eines Fachingenieurs eingebaut werden. Dabei ist die ordnungsgemäße und 

funktionsgerechte Ausführung, insbesondere die Herstellung der Anschlüsse und 

Verbindungen mit der Unterkonstruktion, in einem Abnahmeprotokoll festzuhalten und von 

dem verantwortlichen Fachingenieur oder Fachbauleiter zu bestätigen. Das Abnahmeprotokoll 

ist für die Bauakte bestimmt und den Bauaufsichtsbehörden vorzulegen.

18 DIN 4102-4:2016-05 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen - Teil 4: Zusammenstellung und 

Anwendung klassifizierter Baustoffe, Bauteile und Sonderbauteile
19

 DIN EN ISO 14555:2017-10 Schweißen – Lichtbogenschweißen von metallischen Werkstoffen
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Jede Profiltafel ist nach dem Verlegen gegen Verschieben und Abheben an ihren Auflagern 

ausreichend zu sichern. Bei auskragenden Deckenelementen ist jede Profiltafel unmittelbar 

nach der Verlegung sicher an der Unterkonstruktion gegen Kippen zu befestigen. 

Einzellasten aus der Begehung bei Montage sind durch Lastverteilungsmaßnahmen (z. B. mit 

Bohlen oder Verteilungsblechen) auf mehrere Rippen zu verteilen. Profiltafeln, die an beiden 

Längsrändern mit anderen Profiltafeln bzw. Randversteifungen verbunden sind, dürfen ohne 

lastverteilende Maßnahmen begangen werden. Montagewagen und Betonfördergeräte dürfen 

jedoch nur über sachgerecht aufgelegte Holzbohlen gefahren werden.

Die bauausführende Firma hat, zur Bestätigung der Übereinstimmung der Verbunddecke 

Hody SB 60 mit dieser allgemeinen Bauartgenehmigung, eine Übereinstimmungserklärung 

gemäß §§ 16 a Abs. 5 i.V.m. 21 Abs. 2 MBO20 abzugeben.

Dr.-Ing. Ronald Schwuchow

Referatsleiter

Beglaubigt

Bertram

20 bzw. deren Umsetzung in den Landesbauordnungen
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